
Natur-Friedhof für Besucher
geschlossen

¥ Holzhausen. Der Ave-Na-
tura-Friedhof am Holster Berg
bei Nieheim ist wegen drin-
gender Wartungsarbeiten in
der Zeit vom 18. bis 30 Sep-
tember für Besucher geschlos-
sen. Nach Auskunft des Wald-
besitzers Johann-Friedrich von
der Borch werden in dieser Zeit
kranke Bäume entnommen
und notwendige Astungsarbei-

ten durchgeführt werden, um
den Besuchern auch weiterhin
den sicheren Zugang zu den
Grabbäumen zu ermöglichen.
Ab dem 1. Oktober wird der
Friedhof wieder alle Gäste zum
Besuch einladen. Dann findet
auch die nächste öffentliche
Führung statt. Mehr unter
www.avenatura-holster-
berg.de

Terminkalender
Steinheim
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Hollentalstr. 13.
MGV Liederkranz, 19.30, Ev.
Gemeindezentrum, Pyr-
monter Str. 8.
Café international, 17.00, Ev.
Kirchengemeinde Emmer-
Nethe, Pyrmonter Str. 11.

Nieheim
Bücherei, 16.00 bis 18.00,
Kath. öffentliche Bücherei, Pa-
ternosterstr. 1.
Bad am Holsterberg, 16.00 bis
20.30.
Jugendtreff Timeout, offener
Treff, ab 10 Jahren, 17.00 bis

19.30, Richterstraße 5.
Caritastreff und Kleiderstu-
be, 10.00 bis 11.30 und 15.00
bis 16.30, Ackerbürgerhaus,
Lüttge Straße 14.

Marienmünster
Freizeithallenbad, 15.00 bis
21.00, Schulstraße 5, Vörden.
Orthopädischer Rehasport,
8.00 bis 9.00, 9.00 bis 10.00,
10.00 bis 11.00, Sporthalle,
Kolpingstraße 16, Breden-
born.
Kaffeenachmittag, 15.00 bis
17.00, Albert-Schweitzer-
Haus, Berliner Straße 16, Vör-
den.
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Nieheimer Schuhu:
Die erste Frau im Eulen-Sextett

Sarah Hakenberg überzeugt, weil sie sich ihrem Publikum mit hoher Intelligenz,
Klugheit, brillanter Musikalität und einem großen Herzen nähert.

Josef Köhne

¥ Nieheim. Dass Sarah Ha-
kenberg ihn verdient hat, den
Nieheimer Schuhu, daran
zweifelte in der Aula der
Grundschule Nieheim nie-
mand. Denn mit einem tollen
Programm bestätigte die in
Köln geborene, in München
aufgewachsene, in Warburg le-
bende und in ganz Deutsch-
land, der Schweiz und Öster-
reich bekannte Klavier-Kaba-
rettistin ihr Können und ihre
Klasse.

Insgesamt fünf Mal wurde
er schon verliehen, der an den
in Erwitzen geborenen Dich-
ter, Lyriker und Kabarettisten
Peter Hille erinnernde Nie-
heimer Schuhu. Doch dieses
Mal landete der ebenso kluge
wie scheue Nachtvogel nicht
auf den Schultern eines Man-
nes, sondern im sanften Gleit-
flug in den Armen einer klu-
gen Frau mit Namen Sarah Ha-
kenberg. Somit bei einer char-
manten Kabarettistin, die sich
von vielen anderen Künstlern
dieses Genres abhebt, weil sie
sich ihrem Publikum mit ho-
her Intelligenz, Klugheit, bril-
lanter Musikalität und einem
großen Herzen nähert.

So auch in Nieheim, wo Sa-
rah Hakenberg in der Aula der
Grundschule vom Vorsitzen-
den der Peter Hille Gesell-
schaft, Michael Kienecker, zu
der krankheitsbedingt um ein
Jahr verschobenen Schuhu-
Verleihung in Anwesenheit
von Bürgermeister Johannes
Schlütz, Sparkassen-Repräsen-
tantin und Sponsorin Regina
Helmes sowie der vorherigen
Schuhu-Preisträger Hans Zip-
pert (2016) und Bernd Giese-
king (2019) begrüßt wurde.

Die Verbindung zu der in
ganz Deutschland, der Schweiz
und Österreich auftretenden
Sarah Hakenberg und dem in
Erwitzen geborenen Lyriker
knüpfte Kienecker über das
1901 in Berlin gegründete Ka-
barett „Überbrettl“, in dem der
scheue Sohn eines Dorflehrers
mit seinen Balladen und Sket-
chen erste Auftritte hatte. Da-
bei habe er sich, ebenso wie Sa-
rah Hakenberg, mit spitzer Iro-
nie und hintergründigem Hu-
mor hervorgetan.

Laudator Bernd Gieseking
lobte seine Nachfolgerin mit
den folgenden Worten: „Das
Besondere an dieser Klavier-
Kabarettistin, an dieser Lie-
dermacherin, an dieser Philo-
sophin,andieserwitzigenFrau,
an dieser charmanten Enter-
tainerin, an dieser tollen Text-
Dichterin ist, dass sie die eige-
ne Kunstform, in der sie arbei-
tet, erst spät entdeckt hat.“

Wer glaubte, diese Sätze des
letzten Schuhu-Preisträgers
hätten ausgereicht, um das be-
wundernswerte Talent und die
bemerkenswerten Fähigkeiten
der Sarah Hakenberg zu be-
schreiben, der irrte. Deshalb
war es mehr als angebracht,
dass Gieseking sie als „the de-
vil in disguise“, die Teufelin in
schönster Tarnung bezeichne-
te, die engelsgleich lächelnd die
dicksten Dinger raushaut, das
Publikum mit süßen Klavier-
melodien einlullt, um ihm
dann hinterrücks raben-
schwarze Sätze und Spitzen um
die Ohren zu knallen.

„Ostwestfalen kann sich
glücklich schätzen, diese Frau
Hakenberg gewonnen zu ha-
ben – und natürlich auch um-
gekehrt“, lobte Gieseking.
Und: „Du bist schon lange eine
Botschafterin Ostwestfalens.
Du schreibst im Geist von Pe-
ter Hille. Nun bist du also auch
seine Botschafterinund die von

seinem Werk.“
Er freue sich, dass der Schu-

hu nun einer würdigen Preis-
trägerin auf die Tastatur und
die Tasten schaue und sage:
„Herzlichen Glückwunsch, lie-
be Sarah.“

Nach einer kritischen Welt-

betrachtung nannte Hans Zip-
pert den Nieheimer Schuhu
„das Größte, was man als Ost-
westfale und Mensch errei-
chen kann.“ Er könne Sarah
Hakenberg deshalb nur herz-
lich gratulieren und im Club
der Preisträger willkommen

heißen.
Die Geehrte selbst bedank-

te sich mit einem tollen Pro-
gramm,indemsiemitden„Za-
cken an den Wacken-Jacken“,
der „Einladung nach Ostwest-
falen“ zu kommen und einer
philosophischen Deutung des
Kinderbuches Leo Lausemaus
ganz sanft den Finger in eine
Wunde legte, die wir uns oft-
mals selbst überschätzenden
Nachkommen der Germanen
gar nicht wahrnehmen.

Nachdem Michael Kiene-
cker zum Ende der Veranstal-
tung den Schuhu mit zwei neu-
en, von der Peter-Hille-Ge-
sellschaftherausgegebenenBü-
chern, und Regina Helmes den
5.000 Euro schweren Scheck
der Sparkasse überreicht hat-
ten, trug sich Sarah Haken-
berg ins Goldene Buch der
Stadt Nieheim ein und wurde
für dieses mit links gegebene
Autogramm von Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz mit einem
Nieheimer Käse im Jutesack
und einer Holzhauser Chro-
nik belohnt. In Letzterer, er-
klärte der Bürgermeister, lasse
sich auch etwas über Peter Hil-
le finden.

Lauda reginae de piano cabarett! Sarah ist die Größte, deuten Hans Zippert (l.) und Bernd Gieseking
hier an.

Sarah Hakenberg in ihrem Element: Mit ihrem tollen Programm begeistert die Schuhu-Preisträgerin die
aus Magdeburg, München „und Lippe“ angereisten Gäste und Ehrengäste. Fotos: Josef Köhne

Der Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Nieheim: Unter den Augen
von Bürgermeister Johannes Schlütz macht Sarah Hakenberg auch
das mit links.

„Nette
Begegnung“

¥ Steinheim. Unter dem Mot-
to „Nette Begegnung“ präsen-
tiert der Konzertchor Vocale
Steinheim unter Mitwirkung
von Chorissimo 2000 einen
bunten Strauß von Liedern.
Die Leitung hat Helena Mans-
feld. Tobias Köhn begleitet am
Klavier. Das Konzert findet in
der Aula der Realschule Stein-
heim am Sonntag, 17. Sep-
tember, um 17 Uhr statt. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf bei
der Buchhandlung Wedegärt-
ner für 8 Euro, an der Abend-
kasse kostet der Eintritt 10
Euro.

Wohin heute?
Ausstellungen und Museen
Welterbestätte Corvey, Abtei-
kirche, Westwerk, Museum
und Bibliothek, 10.00 bis 18.00,
Ausstellungen: Blüten, Blät-
ter und Früchte – Naturbilder
aus alter Zeit, kolorierte Kup-
ferstiche und Lithographien
aus aller Welt, und: Franz
Hoffmann-Fallersleben – Der
Sohn des Bibliothekars, Höx-
ter, Tel. 05271 68168.
Weserrenaissance Schloss Be-
vern, 10.00 bis 17.00, Ausstel-
lung: Im Garten – Vom Tei-
len, Tauschen und Schenken
bei Paula Tobias, Tel. 0 55 31
70 71 40.
Forum Anja Niedringhaus,
10.00 bis 17.00, Ausstellung:
The Power of Facts und: Foto-
grafien einer Reise durch die
Ukraine, von Howard Gra-
ham Buffett, Westerbachstra-
ße. 33, Höxter.
Museum Schloss Fürsten-
berg, 10.00 bis 17.00, Ausstel-
lung: Lustgarten. Porzellan
und Gartenkunst, Meinbrexe-
ner Str. 2, Tel. 05271 9667781.
Möbelmuseum, 14.00 bis
17.00, Fotoausstellung: Stein-
heims letzte Fachwerkhäuser,
Rolfzener Str. 1, Steinheim,
Tel. 05233 954005.
Forum Jacob Pins, 10.00 bis
17.00, Westerbachstraße 35,
Höxter, Tel. 05271 6947441.
Museum im Hütteschen
Haus, 14.00 bis 17.00, Nico-
laistr. 10, Höxter.
Museum im Alten Rathaus,
10.00 bis 12.00, Altes Rathaus,
Helmarshausen.
Deutsches Hugenotten-Mu-
seum, 10.00 bis 17.00, Bad
Karlshafen, Tel. 05672 1410.
Möbelmuseum, 14.00 bis
17.00, Rolfzener Str. 1, Stein-
heim, Tel. 05233 954005.
Korbmachermuseum, 14.00
bis 17.00, Dalhausen, Tel.
05645 1823.
Teddy- und Puppenmuseum,
14.00 bis 17.00, Alt Stein-
heim, Höxterstr. 11, Stein-
heim, Tel. 0171 5137502.
Museum im Stern, 14.30 bis
17.00, Sternstraße 35, War-
burg, Tel. 05641 921730.

Bühne
Zimmertheater Höxter: Cam-
pingfreunde, 19.30, Residenz-
Stadthalle, Wallstr. 15, Höx-
ter.

EGVwandert durch
das Silberbachtal

¥ Nieheim. Die Abteilung
Nieheim des Eggegebirgsver-
eins (EGV) bietet am Sonntag
17. September, eine Wande-
rung durch das Silberbachtal
und über den aussichtsrei-
chen Velmerstot an. Auch
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Es sollte an dem Wetter
angepasste Kleidung und ge-
nügend Getränke gedacht wer-
den. Treffen ist um 13 Uhr am
Parkplatz hinter der Sparkasse
in Nieheim. Informationen
gibt es beim Vorstand unter
Tel. 05274 8211.

Kolpingsfamilie spendet
Erlöse von Kleidercontainern

¥ Steinheim. Seit vielen Jah-
ren hilft die Steinheimer Kol-
pingsfamilie mit dem Erlös aus
den Altkleidercontainern ge-
zielt Menschen in Not. Es wur-
den unter anderem viele Stein-
heimer Institutionen und auch
Personen unterstützt, die aus-
wärtige soziale Projekte finan-
zieren. Von dem letztjährigen
Geld wurden je 500 Euro an
den Verein „Gemeinsam gegen
Blutkrebs“ und dem „Förder-
verein Freibad Steinheim“
übergeben. Der Verein „Ge-
meinsam gegen Blutkrebs“
leistet Hilfe, wo die Unter-
stützung der Krankenkassen
aufhört, um Betroffene und
Kinderkrebsstationen in ihrem
Kampf gegen Blutkrebs zu

unterstützen und führt Typi-
sierungsaktionen durch. Ziel
des Förderverein Freibad
Steinheim ist es, den Erhalt des
Steinheimer Freibades, auch in
finanzielle schwierigen Zeiten,
sicher zu stellen. Bereits ein
paar Tage zuvor hatte das Lei-
tungsteam auf einem Vortrags-
abend, Pater Davis ebenfalls
500 Euro Spende überreicht.
Pater Davis wurde auch in der
Vergangenheit mehrfach fi-
nanziell unterstützt für seine
Arbeit in Indien.

Insgesamt acht Container
stehen auf dem Parkplatz von
Minipreis,amSchulzentrumin
der Königsbergerstraße, am
Wendehammer Am Piepen-
brink und in Rolfzen.

Helga Lohre (Kolpingsfamilie, v. l.), Kevin Klaes und Florian Simon
Mertens (Verein Blutkrebs), Karl Werner Wiechers (Freibadverein),
Manfred Söltl und Werner Günter (Kolpingsfamilie). Foto: Privat
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